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Nr 506 Halle a Sonntag den 27 Oktober 1912
General Imhoff Pascha über die

augenblickliche I age
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

Als ich geſtern abend in den osmaniſchen Klub kam
fand ich eine allgemeine Niedergeſchlagenheit Die Zeitungs
nachrichten waren ja recht ungünſtig für die Türken Später
aber kam General Jmhoff Paſcha der lange in tür
kiſchen Dienſten ſtand und ein ausgezeichneter Kenner des
Balkans und der augenblicklichen Kriegslage iſt Er führte
folgendes aus

Bis jetzt iſt nichts geſchehen was zu einer Nieder
geſchlagenheit berechtigen könnte Die Türken ſind
mit ihrem Aufmarſchundihren Rüſtungen
noch nicht zu Ende Das iſt ihr großer Nachteil
Die Türken haben drei große Konzentrationspunkte ihrer
Heerhaufen Jn Uesküb um Mazedonien zu ſchützen
in Serres um die Bahn von Saloniki nach Kon
ſtantinopel zu decken ferner zwiſchen Kuleli Bur
gas und Baba Eski weil hier ein gutes Operations
feld vorhanden iſt um den Weg nach Konſtantinopel zu
verbauen Hier wollen die Türken den Bulgaren eine
große Schlacht liefern

Wenn die türkiſche Südarmee vor den Griechen ſich
zurückzieht ſo iſt das kein Wunder denn die Grie
chen ſind vierfach überlegen Der dortige
türkiſche Oberkommandierende hat auch die Aufgabe mit
ſeinen paar Diviſionen ſich langſam zurückzuziehen in die
Gegend von Serres Ebenſo haben die Truppen die
den Serben entgegentreten ſollen die Hauptaufgabe
um Ueskübſichzueinergroßen Schlacht zu
ſammeln Die Scharmützel gegen die Montenegriner
haben überhaupt keinen großen Wert

Der wichtigſte Kriegsſchauplatz iſt der gegen die
Bulgaren Der Einnahme von Kirkiliſſe iſt keine
große Bedeutung beizumeſſen Denn hier hatten die
Bulgaren die Uebermacht und die Türken mußten den
Platz räumen Kirkiliſſe iſt auch kein wichtiger Punkt
Er gefährdet Adrianopel keineswegs Adrianopel iſt
zwar keine modern gebaute Feſtung Aber es iſt doch ſo
ſtark daß an eine Einnahme durch die Bulgaren vor
läufig nicht zu denken iſt Die Bulgaren wollen es viel
leicht umzingeln und abſchließen Aber auch das wird
ihnen vorläufig nicht gelingen Denn im Süden zwiſchen

Kuleli Burgas und Baba Eski ſammelt ſich die türkiſche

Hauptarmee zu der jetzt noch täglich 20 000 Mann
anatoliſche Truppen von Konſtantinopel her ſtoßen
Daß bereits einige ſüdliche Forts von Adrianopel er
obert ſeien ſei ausgeſchloſſen Und ein Vorſtoß eines
Teils der Bulgaren gegen Konſtantinopel iſt auch un
möglich weil eben von Konſtantinopel her täglich große
Truppenmaſſen zuſtrömen Vorläufig iſt die bulgariſche
Hauptarmee den Türken zahlenmäßig noch überlegen
Aber das wird mit jedem Tage anders
Wenn die türkiſche Admiralität einſichtig iſt

ſo ſucht ſie der griechiſchen Flotte die bei Thaſos liegt bald
eine Schlacht zu liefern Die griechiſche Flotte macht zurzeit
jeden Verkehr zwiſchen Smyrna und der europäiſchen Türkei
anmöglich Von Smyrna aus aber könnten noch große
Druppenmaſſen nach dem Kriegsſchauplatz befördert werden

Aus dem k und k Grenzlande
z M p Am 21 d M ſind wie uns aus Sarajevo Bos
en berichtet wird dort ein türkiſcher Offizier mit etwa
zwanzig Mann angekommen Das Detachement wurde an
der türkiſch bosniſchen Grenze von Montenegrinern über j
allen und zog ſich auf öſterreichiſches Gebiet zurück wo es
71727 Garniſon des öſterreichiſchen Poſtens

ſchelebitſch entwaffnet und mit einer Eskorte
iach der Hauptſtadt geſandt wurde Am gleichen Tage haben

x ebzig Albaneſen Sarajevo verlaſſen da ſie als
ürkiſche Untertanen zu den Fahnen einberufen wurden Sie

reiſten mit der Bahn bis Uvac von wo ſie verſuchen wollten
ein kürkiſches Kommando zu erreichen Etwa 2000 Mo
ammedaner gaben ihnen his zum Bahnhofe das Geleite

n die Menge in begeiſterte Hochrufe auf Kaiſer Franz Joſef
nd Sultan Mohammed ausbrach und den ſcheidenden Alba
tieſen herzliches Lebewohl zurief Auch 30 bosniſche
Nahammedaner ind als Freiwillige zu den Türken

gegangen Von den zahlreichen Serben in Bosnien hört
man nichts dergleichen Dagegen ſind fünfzehn ſerbiſche
Mädchen nach Montenegro als Krankenpflegerinnen gereiſt
Sie mußten gegen Empfang des Reiſegeldes und ihrer Aus
ſtattung ſchriftlich das Verſprechen geben daß ſie bereit ſeien
für die ſerbiſche Sache alles ſelbſt das Leben zu opfern
Die Serben in Sarajewo haben Sammlungen für das Rote
Kreuz in Serbien und Montenegro eingeleitet und binnen
kurzem 25 000 Kronen zuſammengebracht Bei Beginn des
Krieges in Tripolis haben die bosniſchen Muslimanen
mindeſtens zweihunderttauſend Kronen ähnlichen Zwecken
geopfert Aus dem Sandſchak Novibaz ar ſind bereits
zweihundertfünfzig angeſehene türkiſche
Familien nach Bosnien geflüchtet

r

Clie steht es mit Kirk Kilisse
Die intereſſanteſte und wichtigſte der heute vom

Kriegstheater vorliegenden Depeſchen iſt die bereits geſtern
durch Extrablatt bekannt gegebene Meldung von einer
Wiedereroberung Kirkiliſſes Wir haben die
Mitteilung der ein Privattelegramm der Frankf Ztg zu
grunde lag nur zögernd wiedergegeben und weil ſie uns
nicht ſehr wahrſcheinlich erſchien mit einem Fragezeichen
verſehen Jnzwiſchen iſt die ſeltſame Meldung auch von
dem Konſtantinopeler Korreſpondenten des Berliner Tgbl
verbreitet worden der ſeinem Blatte depeſchiert

Die angebliche türkische Offensive bei Rirk Rilisse
Konſtantinopel 26 Okt Jeune Turc meldet die

türkiſchen Truppen hätten bei Kirkiliſſe nach dem Ein
treffen von Verſtärkungen erneut die Offenſive
ergriffen Die Kämpfe dauerten fort Die Türken
hätten ein von den Bulgaren genommenes Geſchü tz
wiedererobert An den Kämpfen bei Adrianopel
haben bulgariſche Aeroplane teilgenommen Als Kriegs
korreſpondentin des Stockholmer Aftonbladet iſt hier
Fräulein Vaya Helbert eingetroffen die dem Roten
Halbmond mitteilte ſie ſtelle ſich für die Verwundeten
pflege zur Verfügung
Bedenklicher lauten die Meldungen über die Lage der

Türken bei Adrianopel die entgegen den oben wieder
gegebenen Anſchauungen des Generals direkt ver
zweifelt für die Beſatzung der türkiſchen Feſtung ſein
muß Man depeſchiert ſogar daß bereits der Adrianopeler
Bahnhof in bulgariſchen Händen ſei Die Einnahme des
Forts Paſcha Bunar iſt ſchon im Abendblatt erwähnt Nach
ſtehend die Drahtmeldung

Der Bahnhof von Adrianopel in bulgarischen Händen
Sofig 26 Okt Offiziellen Meldungen zufolge er

oberte die bulgariſche Armee Peſtſchewo Nach Tele
grammen aus Muſtapha Paſcha fand bei Jürüſch im
Süden Adrianopels eine Schlacht ſtatt Ein türkiſches
Regiment wurde gefangen genommen Der Adria
nopeler Bahnhof der ſich im Vorort Kara Agatſch be
findet fünf Kilometer von Adrianopel entfernt ſoll von
den Bulgaren genommen worden ſein Einzelne Vor
orte Adrianopels ſollen in Flammen ſtehen Gerüchten
zufolge ſoll die Beſatzung von Adrianopel den Wunſch
geänßert haben daß der Kommandant Verhandlungen
wegen Kapitulation anknüpfe
fangene unter ihnen ein Hauptmann und ein Ober
leutnant eingebracht

London 26 Okt Dem Reuterſchen Bureau wird
aus Sofia gemeldet Nach Privattelegrammen die aus
der Umgebung von Adrianopel ſtammen iſt ein Teil
dieſer Stadt durch bulgariſche Artillerie
in Brandgeſchoſſen worden Die Bulgaren ſollen
drei Forts genommen haben das Fort Maraſch
in dem 1800 Gefangene gemacht wurden das Fort

Havaras und das Fort Sufilar ſowie den außerhalb
der Stadt gelegenen Bahnhof

Die Zernierung Adrianopels
Wien 26 Okt Ueber die Zernierung Adrianopels wird

der Reichspoſt aus dem bulgariſchen Hauptquartier in
Stara Zagora gemeldet Die bulgariſchen Zernierungslinien
beginnen im Abſchnitt nördlich der Maritza ſüdweſtlich
Kadinköj gehen dann in nördlicher Richtung über Enkek
ciköj ſodann öſtlich über die Höhen von Havaras an die
Tundſcha Jenſeits der Tundſcha führt die Stellung der
Bulgaren nördlich der Travodislitza etwa einen halben Kilo
meter nördlich Arnautköj vorüber und verläuft dann in
ſüdöſtlicher Richtung his Muſubejli an der Straße nach

Heute wurden 300 Ge

Sie ſehen niedergeſchlagen aus

Kirkiliſſe
zurzeit mit günſtigem Erfolg die Cataldzagruppe auf der

Die ſchwere Artillerie der Bulgaren beſchießt

Nordweſtfront Adrianopels Die Einſchließung wird ſchon
in den nächſten Tagen auch auf der Oſtfront und ebenſo im
Süden auf beiden Ufern der Maritza vollzogen ſein Hierzu
rückt bereits von Nordoſten her eine ſtarke bulgariſche Ko
lonne über Pravodija Gadera heran um öſtlich Muſubejli
bis an die Straße nach Konſtantinopel vorzu
gehen und die Verbindungen Adrianopels
vollſtändig abzuſchneiden Von Weſten her iſt
bereits längs des rechten Maritzaufers eine ſtarke Kolonne
gleichzeitig mit der Ardagruppe vorgegangen und hat nach
heftigen Kämpfen bei Jurus und Kujurli die Poſition auf
den Höhenfüßen weſtlich Maras erreicht Die beiden Grup
pen haben jetzt gemeinſam die Aufgabe die Einſchließung
Adrianopels auf der Südweſtfront im Maritzaknie durchzu
führen und bei Bosnaköj die Verbindung mit den Zer
nierungstruppen am öſtlichen Maritzaufer herzuſtellen wo
mit der Ring um die Feſtung geſchloſſen ſein wird

Wie aus dürftigen Konſtantinopeler Meldungen hervor
geht iſt die Niederlage der Türken bei Adrianopel durch
ein falſches Manöver des Generals Aſis Paſcha verurſacht
worden der die Kavallerie befehligte Die Türken ſuchen
ihre Niederlage zu verſchleiern indem ſie durch den Kom
mandanten von Adrianopel erklären laſſen die Oſtarmee
habe ihre Konzentration vollendet und brauche den Beiſtand

des Armeekorps von Adrianopel nicht mehrl
Dieſes werde deshalb in die Stadt zurückgezogen und
aufgefordert die von den Türken bei Plewna gezeigte Tapfer
keit zu beweiſen Ein ſchwacher recht ſchwacher Troſt

Die Stimmung in Konſtantinopel
Konſtanza 26 Okt Jn Konſtantinopel herrſcht wie vo

dort gemeldet wird gedrückte Stimmung Es erhalten ſich
die Gerüchte von einer Niederlage der türkiſchen
Truppen in der Nähe von Adrianopel obwohl amtlich
nichts darüber bekanntgegeben wird Man iſt überzeugt daß
Adrianopel ernſtlich von den Bulgaren bedroht wird Es
heißt ſogar ein Teil der türkiſchen Armee ſei verloren

Mahmud Schewkets Zug zum Schwarzen Meer
Wien 26 Okt Aus Konſtantinopel meldet die Pol

Korr Der ehemalige türkiſche Kriegsminiſter Mahmud
Schewket Paſcha hat ſich mit acht Transportſchiffen
die mit Truppen voll beſetzt ſind nach dem Schwarzen Meer
begeben wo eine Landung auf bulgariſchem
Küſtengebiet ſtattfinden ſoll Bei Katerina im
Golf von Saloniki ſind weitere griech i ſche Truppen aus
geſchifft worden

Fall von Skntari
Wien 26 Okt Wie hierher gemeldet wird haben die

Montenegriner ſoeben Skutari eingenommen
Eine weitere Depeſche meldet über die der Einnahme der

Stadt vorangegangenen Kämpfe
Rjeka 25 Okt Von militäriſcher Seite wird über die

Kämpfe bei Skutari gemeldet Die montenegriniſche rechte
Flügelkolonne unter General Martinowitſch iſt bereits im
Beſitze der Höhen weſtlich des Taraboſch und dominiert ſo die
türkiſche Hauptſtellung die auch aus ſüdlicher Richtung von
Oblika aus bedroht wird Sobald die aus 15 Zmtr Mörſern
beſtehende Angriffs Artillerie auf wirkſame Entfernung her
angebracht iſt dürften die türkiſchen Befeſtigungen ſich trotz
tapferer Gegenwehr kaum länger halten können Nordöſtlich
vom Skutariſee iſt die Kolonne des Kronprinzen Danilo bis
in die Gegend von Vraks vorgedrungen und ſteht nur noch
vier bis fünf Kilometer von den türkiſchen Verſchanzungen
bei Schtoy nördlich von Skutari Sie wird im Laufe des
heutigen Tages noch näher heranrücken Die ſchweren Ge
ſchütze haben ihr Feuer ſchon geſtern gegen die türkiſchen
Verſchanzungen und gegen die Lagerplätze auf der öſtlichen
Seite gerichtet nur ein zu weit gehendes Geſchoß fiel inner
halb des Stadtgebietes nieder

Deutſches Reich

Herr von Bethmann Hollweg und die Fleiſchdebatte
Der preußiſche Miniſterpräſident ſcheint mit dem Ergeb

nis der vorgeſtrigen Fleiſchnotdebatte im Abgeordnetenhauſe
außerordentlich zufrieden zu ſein eine Auffaſſung die im
Volke das unter den hohen Fleiſchpreiſen ſo ſchwer zu leiden
hat bekanntlich nicht geteilt wird Jn den Spalten der
Nordd Allgem Ztg iſt folgender offiziöſer Erguß zu leſen

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat ſich alsbald
nach dem Wiederbeginn ſeiner Arbeiten mit der Fleiſch
teuerung und den Maßregeln zu ihrer Bekämpfung be
ſchäftigt Die Verhandlungen haben ergeben daß
der Staatsregierung und einer ſehr ſtarken ehrheit
des Hauſes weitgehende Uebereinſtimmung
über die Notwendigkeit wie über die Richtung des ſtaat
lichen Eingreifens beſteht Die großen Parteien haben
die Schwierigkeiten die ſich aus der gegenwärtigen Höhe
der Fleiſchpreiſe für die Volksernährung ergeben haben
mit objettivem Ernſt gewürdigt Ebenſo ſeſt ſind aber
dieſe Parteien im Einklang mit der Regierung dafür
eingetreten daß nichts geſchehen dürfe was um einer

augenblicklichen rn des Fleiſchverzehrs willen
die Geundlagen der einheimiſchen Fle ktion und



ratende Körperſchaft ſei Eine durch nichts veranlaßte Beun und Einfluß nie vergebens in die Wagſchale des
ruhigung der öffentlichen Meinung müſſe alsdann eintreten Die Friedens werfen werde an deſſen Aufrechterhaltung alle Groß
bayeriſche Regierung habe aber keine Schritte zur Einberufung mächte übereinſtimmend das größte Jntereſſe hätten
des Reichstags getan die dem Kaiſer zuſtehe und das Urteil

damit die Unabhängigkeit unſerer Fleiſchverſorgung
d gefährden müßted be ſo viel le bleibt alles beim Alten Die

TrumpfAgrarier rwurrrrrrrr 2 wüber die Zweckmäßigkeit der Einberufung ſtehe der Reichs ws S eeeceeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeee

leitung zu Daß dieſe unſere Jntereſſen mit Beſtimmtheit S e e egegen den Peſſimismusger d München 25 Oktober
n der heutigen Sitzung des bayeriſchen Abgeordnetenhauſeswen orſere Miinſterpraſtvent Freiherr v Hertling eine ſozial

demokratiſche Jnterpellation ob die bayeriſche Regierung für
Einberufung des Bundesratsausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten und des Reichstags an
geſichts der Weltlage geſorgt habe Der Miniſterpräſident er

ehewahre und im Verein mit den übrigen Großmächten aufrichtig und
energiſch bemüht ſei den im Orient aufgeflammten Brand
auf ſeinen Herd zu beſchränken und ſeine Uebergriffe auf das
Gebiet der europäiſchen Jntereſſen vorzubeugen dafür habe der
Miniſter dank der vertraulichen Mitteilung die ihm über alle
Phaſen der Ereigniſſe am Valkan aus Berlin gegenwärtig zu e egingen die Bürgſchaft der eigenen Ueberzeugung Er halte es für S ne c o 20

e klärte die bayeriſche Regierung habe keinen Anlaß dazu genom ſeine Pflicht an dieſer Stelle ausdrücklich zu erklären daß weder heeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
4 men weil in der gegenwärtigen Zeit äußerſte Zurückhaltung ge für die Faktoren die unſere öffentliche Meinung noch für jene e S e ehe S

boten und der Reichstag die zuſtändige parlamentariſche Jnſtanz die unſer Wirtſchaftsleben beſtimmend beinfluſſen Anlaß zu jener Der beiſpielloſe Erfolg des Forman hat wie
Unruhe und zu jenem Peſſimismus gegeben ſei wie ſie in bedauer
licher Weiſe an den Börſen und in der Preſſe ſich wahrnehmen
ließe Wir können ſo ſchloß der Miniſter das volle Vertrauen
haben daß das Deutſche Reich das Gewicht an Macht

zur Beſprechung der Sache ſei Der Bundesgedanke ſei übrigens
unvereinbar mit dem Grundſatz beim Eintritt jeder internatio
nalen Verwicklung die Forderung nach dem Zuſammentritt des
auswärtigen Bundesratsausſchuſſes zu erheben der ja keine be

üblich zu Nachahmung des Artikels gereizt Man ver
lange ausdrücklich Forman

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitßung Sonnabend 26 Oktober
Der Miniſtertiſch iſt zunächſt leer ſpäter erſcheinen Freiherr

d Schorlemer v Dallwittzz
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

10 Uhr 15 Minuten
Die Beſprechung der Interpellation über

die Fleiſchteuerung

Abg Ströbel Soz
Das Haus iſt leer kein Miniſter anweſend Das iſt Be

merkenswert im Augenblick wo der Vertreter der Mehrheit des
Volkes das Wort nimmt Miniſter Frhr v Schorlemer be
tritt den Saal Jetzt iſt wenigſtens einer da Heiterkeit Die
nationalliberale Jn erpellation war nur eine Hilfs aktion
für die Junker Lachen bei den Nationalliberalen und
rechts Der Fleiſchverbrauch in den Arbeiterkreiſen iſt noch viel
zu gering Der Miniſter für Landwirtſchaft ſagte geſtern die
Arbeiterfrauen ſollten mehr Gemüſe kochen und nicht nur Fleiſch
Fleiſch und immer Fleiſch Die Arbeiter müſſen das geradezu
als eine Verhöhnung auffaſſen Ein Miniſter und
Millionär dazu ſollte ſich genieren ctwas Derartiges demVolke ins Geſicht zu ſagen Sehr richtigl bei den Soz Nicht
nur das Fleiſck ſondern alle Lebensmittel ſind teurer geworden
Butter Eier Brot Semmeln uſw Das iſt die Folge der Schutz
zölle beſonders der Getreidezölle Die von der Regierung ge
troffenen Moßnahmen ſind abſolut unzulänglich Vor allem wäre
die vollſtändige Oeffnung der Grenzen für das ausländiſche Vieh
notwendig Gegen das Gefrierfleiſch werden nur Schein
argumentkte vorgebrucht damit die Fleiſchteuerung künſtlich
erhalten wird De preußiſche Staat marſchiert als Aus
beuter an erſter Stelle Seine ganze Sozialpolitik hat
bankrott gemocht Das Volk hungert und verkümmert und die
herrſchenden Klaſſen ſchwelgen in den erleſenſten Leckereien

Lachen rechts
Sehen Sie ſich die Juwelierläden in der Tauentzien

und Friedrichſtraße an Das iſt der Mehrwert der Arbeit den
die beſitzende Klaſſe ſich angeeignet hat Man hat ſich gewundert
daß Herr von Heydebrand ſo ruhig und ſanft geſprochen hat
Er konnte ſich dieſe Ruhe leiſten weil er gang genau weiß das
nichts geſchieht was den Agrariern unangenehm iſt Die
agrariſche Preſſe hat für die Arbeiterſchaft nur Spott und
Hohn Erſt wenn die ſozialen Ziele wenn unſere ſozialen
Jdeale durchgeführt werden dann wird das Goetheſche Wort
zur Erfüllung kommen So ein Gewimmel möcht ich ſehen
mit freiem Volk auf freiem Grund zu ſtehen Beifall b d Soz

wird fortgeſeßt

aus der neueſten Publikation des Vereins für Sozialpolitik er
gibt es ſich daß bereits in früheren Zeiten der Teuerung viele
Kommunen mit ähnlichen Maßnahmen zur Einſchränkung des
Zwiſchenhandels vorgegangen ſind Jch vermag auch nicht
einzuſehen warum ſolche Maßnahmen unter allen Um
ſtänden nur vorübergehend ſein ſollen In Zeiten hoher
Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſchpreiſen kann die ver
mittelnde Tätigkeit der Gemeinde zwiſchen den Produgenten und
den ſtädtiſchen Fleiſchern bezw den Konſumenten immer von
Nutzen ſein Jch erinnere daran daß dieſe vermittelnde Tätig
keit auch ſchon ausgeübt iſt

Wenn die von der Regierung beſchloſſenen Maßnahmen als
unzulänglich und die ſeitens der Städte infolgedeſſen getroffenen
Schritte als nicht Erfolg verſprechend bezeichnet worden ſind ſo
zeugt das von einer peſſimiſtiſchen Auffaſſung die
keineswegs berechtigt iſt Sehr richtigl rechts Es iſt
notwendig die weitere Entwicklung abzuwar
ten und zwar vor allem aus dem Grunde weil alle vorliegenden
Mitteilungen darin übereinſtimmen daß in allen Ortſchaften
wo die Magiſtrate ſich an der Fleiſchverſorgung beteiligt haben
das erfreuliche Ergebnis zu verzeichnen iſt daß die Preiſe
ganz erheblich her abgegangen ſind 40 große Städte
haben bereits den Bezug von Fleiſch beſchloſſen und in
26 Städten iſt bereits eine allgemeine Fleiſchherabſetzung ein
getreten Hört Hört Daß auch in Berlin bereits eine ganz
erhebliche Preisverminderung eingetreten iſt wird Jhnen aus
Zeitungsnachrichten bekannt ſein Jnfolgedeſſen darf ich mich
wohl der Hoffnung hingeben daß der Abg Wiemer auf Grund
dieſer Mitteilungen die ſo optimiſtiſch in Widerſpruch zu ſeiner
Anſicht über die engliſchen Verhältniſſe ſtehen von ſeinem
Peſſimismus zurückkommen wird Beifall

Abg Heine Natl
Jch werde die Frage nicht politiſch ſondern rein ſachlich be

handeln Die Gründe der Teuerrr g ſind die große Dürre des
letzten Jahres und die Ausdehnung der Maul und Klauenſeuche
Auch die Koſte t der Unterſuchung bei den Schlachtungen haben die
Fleiſchpreiſe verteuert Dazu kam daß die Ernte dieſes Sommers
erheblich verſrötet war und die Landwirte ihr Vieh nicht recht
zeitig mäſten konnten Der Redner weiſt ſtatiſtiſch nach daß der
Fleiſchkonſum erheblich geſtiegen iſt Auch die dauernde Sreige
rung der Löhne auf dem Lande der Abſtrom der Bevölkerung
nach der Stadt tragen zur Verteuerung der Vieh
produktien bei Durch die Fleiſchſchau gehen jetzt cuch viele
Tiere die früher als einwandsfrei galten verloren Dieſe Ver
luſte können dem Landwirt nicht gleichgülti ſein Die großeMehrheit des Honſes iſt hinſichtlich des Fleiſchbeſchen eſetzes der

Anſicht daß die in ländiſchen Produzenten die Landwirte nicht
ſchlechter geſtellt werden dürfen als das Ausland Es iſt erfreu
lich daß die Förderung der Viehzucht in ſtärkerem Maße unter
ſtützt werden ſoll als bisher was ſchon ſeit langem von uns ge

Es iſt zu erhoffen daß wir in verhältnis

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Jch müßte dem Vorredner in einem großen Teil ſeiner Aus

führungen entgegentreten aber ich nehme an daß der Herr der
nach ihm aus der Mitte des Hauſes das Wort ergreift Heiterkeit
ihn eines beſſeren belehren wird Heiterkeit Zuruf links
Der Regierungskommiſſarl Alles was bisher für die innere
Koloniſation regierungsſeitig geſchehen iſt ſoll ſo gut wie
gar nichts ſein Jch erinnere demgegenüber an die Zahlen die
geſtern der Miniſterpräſident hier angeführt hat Jch frage Sie
ob die 18 000 Stellen die ſeit 1891 ſeitens der Generalkommiſſion
beſiedelt worden ſind ob die nahezu 20 000 Stellen die die
Anſiedlungskommiſſion in Poſen und Weſtpreußen geſchaffen hat
wirklich gar nichts ſind im Sinne des Vorredners J laube
wir müſſen das verneinen Sie dürfen nicht vergeſſen man
in Deutſchland nicht koloniſieren kann wie in Rußland und daß
man im 20 Jahrhundert nicht ſo arbeiten kann wie zur Zeit
Friedrichs des Großen Wenn wir Oed und Moorflächen vor
uns haben ſo iſt unter Anwendung der erforderlichen Geldmittel
auch heute noch möglich raſch zu kultivieren und koloniſieren
aber die innere Koloniſation ſoll ſich doch nicht allein auf die
Oed und Moorländer beziehen ſondern auch in denjenigen
Provinzen wieder Menſchen ſchaffen die im Laufe der
letzten Jahrzehnte entvölkert worden ſind

Jn Uebereinſtimmung mit dem Miniſterpräſidenten ſtehe ich
auf dem Standpunkte daß unſere Landwirtſchaft aller Voraus
ſicht nach auf längere Jahre imſtande ſein wird dem ſteigenden
Fleiſchverbrauch der Bevölkerung nachzukommen Die beiden letzten
Jahre können zum Beweiſe des Gegenteils nicht herangezogen
werden weil wir die große Dürre und die Maul und Klauenſeuche
hatten beides Dinge die hervorragend dazu beitrugen unſere
Viehzucht teurer und ſchwieriger zu geſtalten und infolgedeſſen
natürlich auch einen kleinen Rückgang der Produktion herbeiführten
Gleichwohl haben gerade die Ergebniſſe der letzten Tage den Be
weis geliefert daß die jetzige Teuerung nicht allein auf das Nicht
können der deutſchen Landwirtſchaft und Viehzucht zurückzuführen
iſt Die Maßnahmen der Städte haben genügt um in
wenigen Tagen beinahe überall eine Herabſetzung der
Fleiſchpreiſe herbeizuführen Das iſt jedenfalls ein Beweis
daß dasFleiſch billiger hätte verkauft werden können Hiermit ſtehen
im Einklang Mitteilungen die ich von ſehr glaubhafter Seite er
halten habe Jch erinnere an die Zuſchrift eines Herrn aus Schle
ſien der die Mitteilung machte daß 83 Stück Maftvieh bei ihm
zu Hauſe ſtänden daß er ſie vergeblich in der Zeitung annonziert
aber keinen Abnehmer gefunden habe Hört hört rechts Sein
früherer Abnehmer ſchrieb ihm daß ſoviel Vieh zur Verfügung
ſtznde daß er keinen Bedarf habe Ein Mann aus der Nähe einer
großen Stadt am Rhein ſchreibt mir daß er ſchon ſeit Anfang
September dauernd nicht die Abnahme gefunden habe für alles
e was er zur Verſügung hätte ſtellen können Hört hört
rechts

Jch komme noch mit zwei Worten auf die h des
Herrn Ströbel zurück Jch habe der Neigung des Arbeitersjui itz rde urdeMiniſter des Jnnern v Dallwitz r e e a n e r um Fleiſchkonſfum nicht entgegentreten wollen

Wenn der Vorredner dafür eingetreten iſt daß der S 12 land i äßigen Preis zu decken ver Hätte ich für den Fleiſchhedarf der arbeitenden Bevölkerung keinWes Fleiſchbeſchaugeſetzes aufgehoben und das argentiniſche z n n mäßigen t u n Verſtändnis ſo würde ich doch nicht bemüht geweſen ſein der Kii
Fleiſch ohne weitere Unterſuchung eingeführt Merden ſoll trotz mogen jetzigen Fleiſchnot abzuhelfen mit Beſtimmungen die bis hart Poſt
der unvermeidlichen Nachteile die ſich daraus für die einheimiſche Abg Hoff Vp an die Grenze deſſen geben was die Regierung und die land na
Dir r ſo überfieht er vollkommen daß eine der Einmütigkeit herrſcht daß ein Notſtand vorliegt Es er r Verwaltung verantworten kann Wenn ich Ver nun
27 g z re dazu t würde die kleinen und kleinſten ührigt ſich ihn zu beweiſen Mit den Regierungsmaßnahmen gleiche 7 e Dir der r von jetzt und einſt und Zige
r iehproduzenten auf das allerſchwerſte zu ſchä wird nicht viel erreicht werden Das weiß die Rechte ſonſt n r r r nr v vaf e Zuſtimmung rechts Wir können unmöglich hätte ſie ein großes Geſchrei gegen die neue Konkurrenz erhoben S e die v eleidigung de geren er ſoll vo
h r er argentiniſchen Fleiſches verzichten Wir beweiſen jederzeit daß wir mit allen Kräften bemüht ſind Den r c i rer vew u irrt eut
F r Lie d as verlangen wir ja gar nicht tie deutſche Landwirtſchaft zu ſchützen Es wäre ja geradezu r gen r w t ſt a r Senv a von Hehdebrand hat der Meinung Ausdruck gegeben daß wahnſinnig wenn wir das nicht tun würden wenn wir d er lange v u urch e habe nicht geſehen Ziſtädtiſchen Verwaltungen nicht überall in genügender Weiſe nicht geſundes deutſches Vieh haben wollten Sehr gut Wir ba ſie außer am So S ein Stäc S eiſch zu ſich genommen Anſi

Z nregungen er Stagteregierung Entgegenkommen gezeigt haben unſere Hilfsbereitſchaft für die Landwirtſchaft auch mit Haben urg der Wir ecru rer iſthaben Dieſe Auffaſſung beruht auf manchen Aeußerungen die der Tat bewieſen Am Viehſeuchengeſetz haben wir eifrig mit W ren r s FJat Freun n rit t Vor
in ſtädtiſchen Kollegien gefallen ſind und ſpäter verallgemeinert gearbeitet Dr Struve und Fegter beſonders Man klammert 225 W t r e s zu u r r Abſee Jch halte es aber für meine Pflicht feſtzuſtellen daß in ſich jetzt an den F 18 des Fleiſchbeſchaugeſetzes m n i i r See W z ent

er Konferenz anfangs November die Vertreter der Er ſoll das A und O der Echpfeiler unſeres Seuchenſchutzes ſein ſch n de Z g 84 a t na 73 p a n angroßen preußiſchen Städte in ihrer großen Mehr Iſt das ſo dann hat die Regierung vor 12 Jahren einen unver o ber Wo durgſ ttiich n re Tagen kein ar
zahl zwar gegen dauernde Naßnahmen zur Kon zeihlichen Fehler begangen denn der Regierungsentwurf ent Fieiſch eſſen bin icht in der g einen Fſe in
trelierung der Preisbildung ausgeſprochen fich dagegen in über dielt dieſen 5 18 nicht Hörti Hörti Schiden Sie doch e c er e e 7 u Be duſtraus dankenswerter Weiſe und aus freien Stücken be Tierärzte ins Ausland die das Vieh an Ort und Stelle wenig ein nnterernährien Eindruck mache Heiterkeit wie nach
z l ärt haben von ken Handhaben die durqh die unterſuchen Wenn wir die Regierungsmaßnahmen für unzu eigen die om lebten Sonntag über di irbelmſtraße im Sent
Staatsregierung den Kommunen geboten ſeien Gebrauch zu länglich halten ſo befinden wir uns in guter Geſellſchaft in v e Joge ob 3 w i ſt v hne Tritt den ſeltemachen und zwar tun ſie dies unter Heranziehung der ein der des Deutſchen Strädtetages und des Hanſa 5 o T ge Verſ e x v T epterer Park Zi
heimiſchen Fleiſcher Ferner iſt die Anregung ſich zu gemein Bundes Lachen des Dr Hahn Das ſind außerordent rade en großen Verſammlungen in den Trep n
ſamem Bezug von Fleiſch gruppenweiſe zu vereinigen von der
Stadt Berlin und den zu GroßBerlin gehörigen Gemeinden in
entgegenkommender Weiſe befolgt worden Das energiſche

re und umſichtige Vorgehen des Beriner Magiſtrats und der dadurch erzielte Erfolg iſt ja
wohl aus den Zeitungsberichten ſchon bekannt Es trifft nicht
gang zu wenn die Herren Schiffer und Dr Wiemer gleicher
maßen geäußert haben die Regierung habe eine Laſt von ſich auf
die Städte abgewälzt Jch nehme ja nicht an daß der Regierung
damit der Vorwurf gemacht werden ſollte daß ſie um ſich zu
entlaſten den Städten Aufgaben zugeſchoben habe die nicht zu
ihrer Zuſtändigkeit gehören aber nach außen kann der Eindruck
hervorgehoben ſein als ob das tatſächlich der Zweck der Regierung
eweſen ſein ſoll Deshalb muß ich ganz kurz auf die Rechts
age zurückkommen

Die Städte können alles in ihren Wirkungskreis
einbeziehen was der Wohlfahrt des ganzen und dem
materiellen Jntereſſe oder der geiſtigen Entwicklung
des einzelnen förderlich iſt Darin unterſcheiden wir uns von
dem engliſchen Reich daß den Städten nur ganz beſtimmte
einzelne Aufgaben geſetzlich Nun ſind aber auch Ein
wendungen daraus erhoben daß es den Städten nicht wohl an

ihren eigenen Bürgern Konkurrenz zu machen
kann Gefichtspunkte im vorliegenden Falle kein

ewicht beilegen denn ganz abgeſehen davon d es ſchon
auf anderen Gebieten durchbrochen iſt ſcheint mir kein Zweifel
daran zu ſein daß beſondere Verhältniſſe auch be
ſondere Mittel geboten erſcheinen laſſen und daß in allererſter
Linie die Städte dann eingreifen müſſen wenn durch beſondere
Umſtände die Fleiſchverſorgung ihrer Bürger erſchwert oder ge
föhrdet iſt Lebh Zuſtimmung Da iſt es geradezu oftmals
Bflicht der Stadtgemeinden den weniger bemittelten
B bei der Beſchaffung ihres Fleiſchbedarfes behilflich

u ſein Daß die Gemeinden die Möglichkeit dazu haben dasben die Städte Aachen Köln Kaſſel Halle und andere ganz

emtinent bewieſen ſchon zu einer Zeit als die Regierung dienoch icht beſchloſſen hatte und ti b bau dere c eu l len u ar Jmwreſten ſind

lich gewichtige Stimmen Unſere ganze Partei hat den dringen
den Wunſch daß unſere Landwirtſchaft endlich in die Lage
kommen möge das notwendige Fleiſch liefern Bei den
jetzigen Beſtimmungen iſt es aber noch nicht möglich und wird
es auch in Zukunft nicht ſein Die Forderung der Aufhebung
der Futtermittelzslle iſt für uns eine grundſätzliche
Das fordern wir im Jntereſſe der kleinen und mittleren Land
wirte Aendern Sie auch das Syſtem der Einfuhrſcheine damit
ſie keine Exportprämie ſind Vor mir ſitzt Dr Hahn Heiter
keit Jch erbitte von ihm Auskunft Beim Zolltarif 1902
beantragte der Bund der Landwirte den Zoll für alle
Getreidearten mindeſtens auf 7,50 M feſtzuſetzen Jch
habe mir den Kopf zerbrochen wie man der Landwirtſchaft helfen
will wenn man den Sack l äh um 6 Mark verteuert
Solange das Reich ſteht iſt noch nie ein Antrag geſtellt worden
der ſo landwirtſchaftsfeindlich ſo bauernfeind
lich ſo volksfeindlich geweſen iſt wie dieſer Lebh
Beifall links Wenn man dem Rezepte des Dr Hahn gefolgt
wäre dann hätten wir heute keine Teuerung ſondern die
Hungersnot Sehr richtigl Fürſt Hatzfeld hat im Her
renhauſe erzählt daß ſchon Miquel 100 Millionen für die
innere Koloniſation fordern wollte Der Führer der
Konſervativen aber ſagte ihm Laß ſie im Schubfach
wir lehnen ſie ab Hört Hört Und Miguel der ja
ſehr anpaſſungsfähig war und nicht den Mut hatte gegen die
herrſchende Kaſte vorzugehen ließ ſie im Schubfach liegen wo
ſie vielleicht jeßt noch modert Die Schuld für alle Verſäum
niſſe auf dieſem Gebiet trifft alſo die Konſervativen
Solange dieſes Wahlrecht beſteht Lachen rechte das
140 Großgrundbeſitzer in dieſes Haus ſchickt ſolange wird nichts
Nachhaltiges geſchehen Sehr gut links Die Aera Caprivi
r r 72 C Fieſee zen m pa d z z iande n er Zeit er andwirtſchaft Sehr richtigl

Man darf nicht vor dem Gztzen der bewährten Wirt
irrt auf den Knien liegen Man an einen

vor le denken Die

Jch möchte nur noch wiederholen daß ſowohl das Wort des
Miniſterpräſidenten wie auch meine Ausführungen darüber
keinen Zweifel laſſen dürfen daß an eine Aenderung des S 13
des Fleiſchbeſchaugeſetzes nicht gedacht werden kann Beifall
rechts Die Landwirtſchaftsverwaltung und die Regierung
werden unter allen Umſtänden daran feſthalten daß auch in
Zukunft keine Fahne ergriffen wird die imſtande iſt die
Produktion an Vieh in der deutſchen und preußiſchen Landwirt
ſchaft in Frage zu ſtellen Beifall rechts Unſere Landwirtſchaft
kann verſichert ſein daß ſie in ihren berechtigten Anſprüchen auch
künftig nicht geſtört werden wird Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Hahn Konſ 2

auf dem Fortſchrittlichen Parteitag in ann a
heim widerlegt Dort ſagte der
Blunck von einer beſonderen Steigerung der Getreidepreiſe
könne nicht geſporchen werden ſie hätten ſich in durchaus ver
ſtändigen renzen bewegt Hört Hört rechts Ja man
ollte Herrn Blunck ein Zeugnis für ſeine gute Einſicht aus
ellen Wenn er ſich ſo weiter entwickelt kann er noch Mitglieddes Bundes der Landwirte werden Heiterkeit So ſprach dort

Herr Blunck ſo hier Herr Hoff Das erinnert an gen Kopſch
der in ſeinem Kreiſe beſondere Verſammlungen für BauStädter und Katholiſche abgehalten haben ſoll Sei A
mir hat der Bauernbund vorgeworfen hielte andere
Reden auf der Geeſt und in der Marſch Jch ſage immer das
ſelbe ob ich mich auf der Höhe oder in der Niederung befinde
Doch wieder zu Herrn Blunck Seine Rede mag den Bauern
ſehr gefallen Die Rede von Hoff aber wird wieder Herrn Hoff
mann und den Sozialdemokraten gefallen So wird man auf
beiden Seiten Stimmen bekommen Dann iſt es keine
Kunſt einen Wahlkreis zu bekommen ESehr
richtigl rechts Vuruhe links

Das dauert ſo bis beide Teile erkennen ſie an der
Naſe herumgeführt worden ſind Dann Herr Korell der es

all links 4
änn r era bung Der Blunck unduen Zorel haben für e e u Segen Bee e h

Die Aeußerungen Hoffs werden durch ſeine eigenen Freund



ſo daß ich mich mit dieſem Herrn nicht weiter zu beſchäftigen
braucheSr Wiemer hat eine merkwürdige Vorliebe für England Jch

rake Jhnen damit Jhr Anſehen im Lande nicht leidet richtiger zu
zitieren als geſtern England holt ſeine Fleiſchnahrung zur Hälfte
aus dem Ausland Deutſchland nur 5 Proz Wir können einem
Kriege viel ruhiger entgegenſehen Die Worte des Kanzlers
werden im Lande freudigen Widerhall finden Sie
waren vielverheißend für die Zukunft

Ernſte Bedenken haben wir gegen die Zollſtundung Auch
der Landwirtſchaftsminiſter hat geſtern erklärt man ſei nur mit
Bedenken daran gegangen Erfreulich iſt daß er alles tun will
um die Landwirte zu beruhigen Merkwürdig aber daß die
Aufklärung des Volk nicht recht gelingen will Jm

Jahre 1909 als das Miniſterium ſeine Anſichten über die Erb
anfallſteuer ſehr weſentlich geändert hat da wurde das Volk
ſehr gründlich über alle Gründe unterrichtet Jch bitte doch den
einiſter die damaligen Maßnahmen zur Aufklärung zu

ſtudieren oder ſich an den ſehr geſchickten Organiſator der da
maligen Aufklärung den Profeſſor v Halle zu wenden Viel
leicht empfiehlt es ſich ein eigenes Reſſort dafür zu
gründen Notwendig iſt eine genaue Jnſtruktion der Grenz
organe den Kampf an der Grenze gegen die Seucheneinſchleppung
ſehr ſorgfältig zu führen Sehr richtigl rechts Die Rede des
Abg Schiffer hat mich ſehr gefreut ſeine Kritik am Bunde der
Landwirte nehme ich ihm nicht übel ſie hätte ſchlimmer aus
fallen können Heiterkeitl Wir üben ja auch Kritik wenn
wir uns auch freilich nicht erlauben würden etwa wie die
Frankfurter Zeitung von einem abſolutiſtiſchen Regiment des

Reichskanzlers zu ſprechen Jch habe leider aber nicht den Ein
druck daß Herr Schiffer im Namen aller ſeiner Parteifreunde
geſprochen hat Herr v Richthofen führt im Organ des
Hanſa Bundes eine weſentlich andere Sprache und Herr Wach
horſt de Wente hat geſagt er würde es nicht verantworten
können gegen die e argentiniſchen Fleiſches zu ſprechen
wenn eine dauernde Fleiſchverſorgung zu ſo billigen Preiſen ge
währleiſtet werden könnte Abg Wamhoff Natl Wo ſteht
das Jn einem von einem Jhrer Parteifreunde heraus
gegebenen Blatte Hört Hört rechts Es wäre vielleicht gut
Herr Wamhoff wenn Sie als älterer Politiker Herrn Wachhorſt
beſſer inſtruieren würden daß er nicht ſolche Reden hält

Große Heiterkeit
Leider zeigen die Städte bei der Fleiſchverſorgung ein

zu geringes Entgegenkommen Die Zeitungen bringen falſche
Nachrichten über die Forderungen der Landwirte Selbſt die

Voſſiſche Zeitung die ich als ſehr nobel und gutgläubig
kenne erklärte man könne ſich jetzt nicht bei einem Abſchluß
fünf Jahre auf die beſtehenden drückenden Preiſe feſtlegen
Die Angebote ſtellen ſich aber durchweg nur auf 45 bis 48 Mk
pro Zentner Jn der Provinz Hannover wo Sie leider
gewählt ſind Herr Wamhoff Unruhe kann man unter 50 Mk
Fer keine Schweinehaltung betreiben Wir fordern ſeit 30 Jahren
nnere Koloniſation im beſchleunigten Tempo Es muß

die richtige Miſchung zwiſchen Groß und Kleinbeſitz geſchaffen
werden Es gibt Gegenden wo alles nach einem größeren Be
ſitzer ſchreit Der pommerſche Provingziallandtag hat allein
5 Millionen für die innere Koloniſation ausgeworfen Setzen
Sie Jhren Hut auf Herr Wamhoff damit Sie ihn vor den
pommerſchen Junkern wieder abnehmen können Heiterkeit

X R

rechts Das Schlimmſte was uns paſſieren könnke wäre die
Zulaſſung argentiniſchen Fleiſches Jeder ernſte deutſche Land
wirt denkt heute m mit Entrüſtung an die Caprivizeit
Auch für die rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtrie hat ſie die erhofften
Erfolge nicht gebracht Dann kam die Politik der
Sammlung

Auch vor den letzten Reichstagswahlen haben
Patrioten gehofft der jetzige Reichskanzler würde alle
national wirtſchaftlichen Elemente auffordern
ſich zuſammenzuſchließen Hört Hört Die Futtermittelzölle
müſſen wir aufrecht erhalten um den einheimiſchen Futterbau
zu ſchützen Wir werden an unſerer Politik die wir als die
allein richtige erkannt haben feſthalten und wir daß der
Landwirtſchaftsminiſter im Bundesrat und im Reichstag dieſe
Politik aufrecht erhalten wird Wenn er dabei von der
alten Zolltarif Mehrheit Konſervativen Zentrum
und Nationalliberalen unterſtützt wird dann können die deutſchen
Landwirte mit voller Beruhigung ihre ſchwere Arbeit fortführen

Beifall rechts
Abg Giesberts Zentr

ſtellt gegenüber dem Abg Ströbel feſt daß er nicht über die
Klagen wegen der Teuerung gelächelt habe ſondern über die
faulen Witze und die lächerlichen Redensarten Ströbels Eine
Haupturſache der Teuerung iſt die ungeregelte Produktion und
Preisbildung Eine notwendige Maßnahme wäre die Roeduzie
rung der Tarife für Futtermittel a den Waſſerſtraßen ſo auf
dem Dortmund Ems Kanal Die Ergänzung der
kräftig zu ſteuernden Jnlandsproduktion aus dem Ausland muß
ſchon aus nationalen Gründen immer ſubſidiär bleiben Sonſt
könnte es uns in die ſchwerſten Verlegenheiten bringen wenn
England einmal den Seeverkehr ſperrtl Sehr richtigl Viel
kann man von einem Zuſammenwirken der Gemeinden mit welt
wirtſchaftlichen Korporationen mit einer Art Rückverſicherung
erwarten Es ſollte eine Studien kommiſſion vom
Reich eingeſetzt werden die beſonders die Produktionsbedingungen
erforſcht und in die auch die Sozialdemokratie ihre Sach
verſtändigen Dr David und Dr Schulz entſendet Auch die
Städte ſelbſt könnten die direkte Fleiſchverſorgung aus ihren
Kredizen fördern

Die Preisſchwankungen ſind geradezu enorm ich erinnere
nur an die koloſſale Wohlfeilheit der Ferkel in dieſem Frühjahr
Der Redner wendet ſich gegen den konſervativen Abg Hammer
dem gegenüber er die preisregulierende Wirkſamkeit der
Konſumvereine hervorhebt Staunen muß man darüber
daß Abg Ströbel den land wirtſchaftlichen Großbetrieb befür
wortet wo doch der Klein und Mittelbetrieb die beſte Stätte der
Viehzucht iſt und deshalb auch energiſch gefördert werden muß

r richtigl Der Redner polemiſiert gegen die Sozialdemo
raten die mit Zwiſchenrufen antworten auf die der Redner

erregt erwidert
Präſident Graf Schwerin Löwitz

Sie ſind nicht verpflichtet auf jeden Zwiſchenruf zu ank
worten Heiterkeit

Abg Giesberts Zentr
Das Erfreuliche an der Debatte war daß das Parkei

politiſche in den Hintergrund gedrängt worden iſt Geifall
Ein Schlußantrag wird angenommen

3

Die Wahl eines neuen Erzbiſchofs in Köln
nicht Sagt doch ſelbſt die reichsamtliche Statiſtik daß wir im

Deutſchen Reiche 492 Zigarettenfaäbriken haben die keinen

ten v la Adg Hoffmann Soz
ehe eine Partei die 600 000 Wamehr zu Wort lomme re vee Wähler berkrele micht

Abg Caſſel Vp zur Geſchäftsordnung
Durch den Schluß der Debalte iſt es mir nicht lich andie e Bemerkungen und Angriffe dhe i

ſtädtiſchen Verwaltungen in der Frage der Fleiſchteuerung und
Verſorgung erhoben worden ſind zu erwidern Es wird bei
nächſter Gelegenheit geſchehen wenn nicht früher dann bei der
tatsberatung

Abg Dr Wiemer Vp perſönlich
Kollege Dr Hahn hat in ſeiner auffallend gedämpften Rede

Heiterkeit mir einige freundliche Belehrungen erteilen wollen
Jch bin ihm für ſeinen guten Willen außerordentlich dankbar
aber da ich überhaupt nicht in verba magistri ſchwöre bin ich auch
nicht geneigt auf die agrariſche Autorität des Magiſters Hahn zu
ſchwören Heikerkeit zumal da ich weiß daß die Richtigkeit
ſeiner Worte nicht immer in Einklang ſteht mit ſeiner Fixigkeit
Sehr gut und Heiterkeit links Jch werde bei gegebener Ge

legenheit für ſeine Freundlichkeit mich gebührend revanchieren
Wenn er weiter gemeint hat ich hätte ſo bauernfreundlich ge
ſprochen daß ich ruhig in den Bund der Landwirte eintreten
könnte ſo muß ich ſagen Bauernfreundlich ja aber Bund der
Landwirte wird dankend abgelehnt Denn ich ſehe die Zeit nicht
mehr fern wo die letzten Bauern die noch dem Bunde angehören
ihren Austritt anmelden Große Heiterkeit und Sehr gut
links

Abg Ströbel Soz
erklärt gegenüber dem Landwirtſchaftsminiſter daß durch die diſzi
plinariſche Unterſuchung gegen Dr Thomalla von deſſen perfön
lichen Feſtſtellungen nichts widerlegt ſei Die Diſziplinarunter
ſfuchung beweiſe das böſe Gewiſſen der Regierung

Abg Dr Hahn Konſ perſönlich
Dr Wiemer hat ſich geirrt Jch habe keine gedämpfte Rede

gehalten Das müßte ich erſt von ihm lernen Heiterkeit

Abg Dr Wiemer Vp perſönlich
Herr Dr Hahn ſcheint mich ja als Sachverſtändigen in

Dämpfungsangelegenheiten zu betrachten Darum habe ich dieſes
Urteil über ſeine Rede gefällt da das was er heute ausgeführt
hat einigermaßen im Widerſpruch ſteht zu dem Pronunziamento
das der Bund der Landwirte veröffentlicht hat Da muß ich ſchon
ſagen Dr Hahn wie haſt du dir verändertl Gr Heiterkeit

Abg Dr Hahn
Dämpfungen und Dämpfungsverſuche hat es bis jetzt nur

bei Jhnen gegeben nicht bei anderen Parteien
Damit ſind die Jnterpellationen erledigt
Montag 11 Uhr Schleppmonovpolgeſetz und Unkerbeamken

petitionen
Schluß nach 5 Uhr

S rer 2 7 c errorf und Perſoncolnachrichten
erfolgt am Dienstag morgen unter Leitung des Oberpräſi
denten Freiherrn v Rheinbaben Dieſer trifft ſchon heute
in Köln ein und wird am Montag vormittag im Dom im
Wahllokal dem Kapitelſaal hinter der Sakriſtei dem Dom
kapitel das königliche Bevollmächtigungsſchreiben überreichen
Dienstag vormittag wird im Dom die Wahl des neuen Erz
biſchofs vorgenommen Zu Ehren des Frhrn v Rheinbaben
als des königlichen Wahlkommiſſars findet am Montag mittag
1 Uhr im Erzbiſchöflichen Palais ein Mahl ſtatt das der
Wahlkommiſſar nach der Wahl durch ein Feſtmahl am Diens
ag abend 6 Uhr erwidert

Buregaukratismus

Jn der ſächſiſchen Stadt Plauen i V hat das dortige
Kuiferliche Poſtamt ſeinen Beamten die Zuſtellung ſämtlicher
Poſtſachen an die Adreſſaten unterſagt die nicht haarſcharf Vor
name Zuname Stand Wohnung und Haus
nummer tragen So wird dem in Berlin erſcheinenden
Zigarrenhändler Fachblatt Zigarren und Zigaretten Spezialiſt
ein Fall aus ſeinem Leſerkreiſe mitgeteilt nach welchem eine be
deutende Münchener Firma die an einen Kunden in Plauen eine
Sendung richtete dieſe zurückerhalten hat weil die Aufſchrift
Zigarettenfabrikant lautete während der Mann nach

Anſicht der Plauener Poſt Zigarettenmacher
iſt Die mit Fabrikant adreſſierte Sendung wurde obwohl
Vorname Zuname Straße und Hausnummer genau ſtimmten dem
Abſender wieder zurückgeſtellt mit dem Bemerken daß in ge
nanntem Hauſe allerdings der auf dem Briefumſchlag bezeichnete
Mann wohne dieſer ſei aber Zigarettenmacher l

Ganz abgeſehen davon welcher Schaden der Plauener Jn
duſtrie durch dieſe ſonderbare poſtaliſche Verfügung zugefügt wird
nach der von nun ab wohl faſt ſämtliche in Plauen einlaufende
Sendungen als unbeſtellbar bezeichnet werden müſſen denn
ſelten iſt ja eine Adreſſenaufſchrift genau kennt man in der
ZigarettenJnduſtrie eine ſolche penible Berufsunterſcheidung gar

mee

Gehilfen beſchäftigen ihre Zigaretten alſo allein fabrizieren oder
wie das Kaiſerliche Poſtamt in Plauen ſagen würde die ihre
Zigaretten allein machen

Der beſtſituierte deutſche Bundesſtaat iſt Reuß ä
deſſen Regierung auch im Jahre 1911 wieder gut gewirt
ſchaftet ſo daß das kleine Fürſtentum mit ſeinen 74 000 Ein
wohnern auch weiterhin vor ſeinen größeren und großen
Bundesgenoſſen den Vorzug hat nicht nur der einzige ſchul
denfreie Bundesſtaat im Deutſchen Reiche zu ſein ſondern
noch ein Kapital von 3680 000 Mark zu beſitzen davon über
zwei Millionen im baren Gelde
ein neues Juſtizgebäude erbaut das eine halbe
Million gekoſtet hat
r ſind die Steuern im Fürſtentum durchaus nicht
niedrig

Dabei wurde in Grei z

Trotz dieſer glänzenden Staats

Erſchütternde Einblicke in die ſeeliſchen Leiden eines
Großgrundbeſitzers eröffnet ein Jnſerat im Neuſalzer Stadt
blatt vom 22 Oktober Es lautet wörtlich alſo

An die Bewohner von Grünwald Jeſchane und Glas
hütte Täglich erhalte ich von Euch Geſuche um Wald
ſt re u Nun leiden aber unſere geſchäftlichen Beziehungen
wenn Euer Gemeindevorſteher Radam jetzt faſt täglich an
meiner Grenze jagt um die nur wenigen Faſanen uſw
abzuſchießen Hätte Radam Verſtändnis und Mitgefühl
für die Bedürfniſſe ſeiner Gemeinde ſo würde er ſolche
Handlungen unterlaſſen durch welche Jhr der Waldſtreu
verluſtig geht Sobald Radam das Jagen an meiner
Grenze unterläßt will ich meinen Wald ſchädigen und
Waldſtreu nach Bedarf an Euch verkaufen

Kolzig im Oktober 1912 W v Klitzing
Der arme Mann iſt zu bedauern

W Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden am Sonnabend
aus Weimar telegraphiert wird vom Großherzog und
Großherzogin von Sachſen unter herzlichen Kundgebungen
Publikums zur Bahn geleitet Die Majeſtäten ſuhren um 10

wie
der
des

Uhr
nach Station Wildpark ab wo die Ankunft um 2 Uhr 50 Min
erfolgte Am Dienstag 29 d wird der Kaiſer einem Schießen
auf dem Platz Jüterbog beiwohnen und beim Offizierkorps
der Feldartillerie Schießſchule frühſtücken

von der Menge freudig begrüßt Er machte während der

Der König von Sachſen traf Sonnabend vormittag 9,12 Uhr
auf dem Hauptbahnhof in Leipzig ein Der König der ſich wie
auch ſeine Begleiter Generalmajor v Tettenborn Major Freiherr
v Koenneritz und Hauptmann v Welck in Zivil befand wurde

Zeit
in der der Salonwagen nach dem Dresdner Bahnhof umrangiert
wurde eine Promenade durch die Goetheſtraße über
den Auguſtusplatz und den Georgiring nach dem Dresdner Bahn
hof Er begab ſich dann durch das Fürſtenzimmer nach

Herren beſtieg e
dem

ſchon bereitſtehenden Sonderzug den er mit den ihn begleitenden

Berlin 26 Oktober Aus Anlaß der Jnternationglen Aus
ſtellungskonferenz hatten der Reichskanzler und Frau von
Bethmann Hollweg zu geſtern abend zahlreiche Einladungen zu
einem Empfang im Reichskanzlerpalais erlaſſen Von 9 Uhr
an erſchienen die Gäſte und die Empfangsräume füllten ſich raſch
Reichskanzler v Bethmann Hollweg und ſeine Gemahlin be
grüßten die Gäſte einzeln auf das liebenswürdigſte und es ent
wickelte ſich alsbald eine außerordentlich angeregte Unterhaltung
Die Arbeiten der Jnternationalen Ausſtellungskommiſſion die
morgen ihren Abſchluß finden werden bildeten den Hauptgegen
ſtand Daneben boten die augenblickliche Lage auf dem
Balkan und insbeſondere die letzten Kriegsnachrichten reich

längere Unterhaltungen zog

lichen Stoff Erſt gegen Mitternacht verabſchiedeten ſich die letzten
Gäſte vom Reichskanzler der den Abend hindurch zahlreiche Gäſte
namentlich von den ausländiſchen Ausſtellungsdelegationen in

e
de

C
G

le

ren

Nach beendigtem Umbau meiner sämflichen Innenräsume bin ich in der bage den geehrten
Herrschaften von Halle u Umgegend eine der inferessantesten Ausstellungen der Möbelbranche

Als Spezialifä

Besuch erbeten

Gegrändet 1855

bieten zu können

f Vornehme Vierzimmer Wohnungen in
könstlerischer Durchführung zu ausser

ordentlich billigen Preisen beginnend mit Mk 1800
6167

Besprechungen und Anschläge unverbindlich

FR NAUPIANN Kunstmöbelfabrik
Halle a Rathausstrasse 14 Telephon 1125



Faul Scßausell 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aſS Bitterfeld Delitzschu Rilenburg

G H Fischer Banhgesga
Königsstrasse 2 Fernrut 893

empfiehlt sich für nen Austührungen
Wertpapiere An u Verkaut Aufbewahrung u Verwaltung

Auslosungs Kontrolle Belelhangen
schecek Depositen Konto Korrent u Wechsel Verkehr

Vermietung von Schrankfüchern Safes

Thaliafestsäle
Wontag den 28 u Dienstag den 29 Oktober

abends S Uhr
Zur Vorfeier des Jahrhunderts der
Befreiung Deutſchlands v Franzoſenjoch

UVraufführung von

Aribert5 Aufzügen nebſt dazugehöriger Ouvertüre

von Armin Stein
Regie O Scholling Oberregiſſeur vom Stadttheater Halle a S
Prolog von Direktor Werner Wilm BerlinHuvertüre Leitung Hr Muſikdirektor W Wurfschmidt
Darſtellende vom Stadttheater von Heydrichs Konſervatorium

und von künſtleriſch durchgebildeten Privatperſonen
Chöre Choroberklaſſe des Heydrich Konſervatoriums
Eintrittspreiſe 3 2 150 1 u 75 J Theaterzettel 10
Vorverfänfe bei H Hothan R Koch SteinbreoherJasper und C F Kitring
Sonderpreiſe far eiten s re

Der Reinertrag gelangt zur Per
ſtärkung des Fonds für das in Halle

S a S zu erbauende Keichswaiſenhaus S
Vorstand des Verbandes Halle Thüringen

dor Deutschen Reſchsfechtschule

Trauerſpiel in

Penderenmes Fabrikat e

n Solide PreiseAneinvertretung Alpere Hoſffmann
Am Riebeckplatz

Sanzunterricht
Den werten Teilnehmern zur Nachricht dass der

Unterricht am 26 und 28 ds Mts im Hotel
Kaiser Wilhelm Bernburgerstrasse beginnt Das
Nähere werden wir durch unseren Boten rechtzeitig
zur Kenntnis bringen Gefl Anmeldungen nehmen
Wir noch in unserer Wohnung entgegen

F Rocco E Rocoo Universitatstanzlehrer
Blumenthalstr II Reilstr 15

Anerkannt
bestes

Fabrikat

Die tonvollsten
der Welt

Baumschulen
Obstbäume

Beerenobs Rosen
Alleebäume Ziergehötze

c AenWratzke Steiger

Weinreben
J Gartenfreund,ein lehrreiches Gertenduch
L versenden wir kostenfrei

Juwelen e a S
e S S Geghundet se

e

r 0ääh eDie
bewährte Curanstaſf Finkenmänlo

Poſt Melleubach Thür Wald
erzielt die beſten Douererfolge bei Magen u Darmkrankheiten

den u Frauenkrankheiten Kinder im Alter von

An und Verkauf Cheok
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

HVUPFEID

Wechsel

wunderbareAutographen Mappe Die

Normal Phonola
Mk 950

Solodant Phonola
Mk 1100

Molstorspiel Phonola

Mk 1250
in allen Holxarten

Vornehme Ausfühunng
Erstklassige Arbeit
Luftröhren aus Moetall

Conto Gorrent Verkehr

Domizilateolle für Weehsel
Einlösung von Coupons etc

Annahme und Verzinsung vor
Spar Einlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vermieibar

PROMNOLA
j Mittels der Phonola mit den Künstlerrollen vermagMosafk aus unserer der Laie vollendet Klavier zu spielen Eugen d Albert

Ausdrucksfähigkeit der Phonola
Dr Max Brueb ihre Künstlerische Art sich in den Dienst
der persönlichen Auffassung zu stellen Louis Diémer

die interessante Solodanteinrichtung welche die Melo
die selbsttätig hervorklingen lässt Epgelbert Humperdinek

und die genial einfache Spielweise Velix von Weingartner
sind die Bürgschaft für ein absolut Künstlerisches
Spiel Dr Max Rogoer
zeichnet zum Gesange Elena Gerhardt und gleicht einem
lebenden Wesen Germaine Sohbnitrer

musſkalische Verständnis Ignata Friedmann und erweist
sich als das vollkommenste er trument

Die Phonola begleitet ausge

Sie schärft das

Leopold Godowsky und viele andere Künltler

Alieinvorkauf
Albert Hoffmann Riebeckplatz

Vorspiol jederzeit beroitwilligst

Zur Aufführung
im Stadttheater in Halle a S

Montag den 30 Oktober 1912
Der Kaufmann von Venedig

Schauſpiel in fünf Aufzügen
von

William Shakespenre
Ueberſetzt von

Aug Wilh von Schlegel
Mit einer Vorbemerkung und

dem Bilde des Dichters
kl 89 79

Preis geh 25
in Leinenbd 60

Lühn enbearbeitung

Nach den Ueberſetzungen von
A W Schlegel und K Simrock

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riehnrds

Sonuntag den 27 Okftober
nachmittags 3 Uhr

Volks Vorſtellung zu kleinenPreiſen von 25 bis 65 Pfg inkl
Garderobegeld

fFlachsmann als Erzieher
Luſtſpiel in 3 Akten von O Ernſt

Spielleitung Walter Sieg
Anf Uhr Ende geg 6 Uhr

Abends 71 Uhr
50 e im Abonnement

2 Viertel

Die Jülcläm W Surgt
Große Oper in 5 Akten v Scribe C 2W Schm u

Muſit von J F Haléèvy Mit Dokorationsplänen
Anf 71 Uhr Ende geg 10 Uhr kl 80 88

Preis geh 25in e 60
Montag den 28 Oktober

51 Vorſtellung im Abonnement
3 Viertel

Abſchieds Gaſtſpiel
Eruſt von Pofſart

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Der Kaufmann von Venedig Wereins Zimmer frei
Käppels Hotel und ReſtSchauſpiel in 5 Akten von

William Shakespeare
Anf 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Dienstag den 29 Oktober
52 Vorſtellung im Abonnement

Viertel

Die Jückim
Große Oper in 5 Akten von

J F Halévy
tw Wöinhaus Broskowski

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Kreison

ſaldheors einsſude

Moderner Raum für Festlichkeiten
Gr Urichstr 10 Hot linkssSepuarates Zimmer

tür keine 1i0time
Fest hehkerten

auch auf bequeme

Teilsahlungen

Ritter
Pianoforte Fabriv

Aebermorgen Ziehung

Südpolar

Gelcdotterie
Faurt M 60 000 bar

à Los b 3,30
Otto Jfland Zig Geſch

Große Steinſtraße 9 und
Alte Promenade 23

Café Kronprinz
r Täglich

g Nauck
LEIPZIG Brühl 3

Spezialgeschäft
modernoer gtreng reeller eigener

Fabrikate
in all Preislagen u für jed Bedart

Grosses ständlges Lager
Weitgehende Garantien

Auswahlsendungen
Massantertigungen Umarbeitung

Kataloge Pernrut 7928

Gegen Maar Kustall
wirkt

Lotion de Pétrole v Plass ar
mit grösstem Ertfolge à Fl 4 M

c Viole 100 Anerkennungen
Nur echt zu haben bei

J WVrycza Spezial Institut für Haarpflege
Leipzigerstr 28 direkt am Leipziger Turm

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größe

I Rast Halle a Geiſtſtr 28 Tel 160

Künstler Konzert
Bei schlecht Wetter v 4UVUhr an

7 42 Pianino zeäh3äe
e GeisstNehezte Henn Depeschen vei H e Mitelſtr

Patentanwalt Eyck
Leipzigerstr 55 Halle a S Tel 3457

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucier an Leipziger Tern
Neue Promenade I6 Eoke Leipzigerstr
Zahlreiche Anerkennungen Telephon 3483

in wirkl der Umgebung aufwachſenun ne l rieb a v Proſperteſenet

2Stimmungen

22 7 m eut Wunsch im Abonnement R
Flügel z ianin O S Feparahiren

von Pianos Flügeln

3 HarmoniumsHarmoniums,Pianola Pianos aller Szene Front ans
Vornehwnste teinste Auswabl in den besten sachgemäss
Erzeugnissen der deutschen Klavierindustrie Ri h Kitt

v e e z C Rich Ritter
ElanofortefabrikB Döll r Uriehstr 3334

J z Tolophon Nr 635 z Wringmaſchinem Wagen
werden ſofort erneuert bei
Otto Sparmann neben demalhalla Theater

D

I
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